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AKTIVITÄTEN DES ID_TANZHAUSES IM 
AUGUST 2022 

 
 

RESIDENZEN 2022 

Im Kern des ID_Tanzhauses Frankfurt Rhein-Main steht ein umfangreiches Residenzprogramm. 
Das ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main hat 2022 sieben Projekte regionaler Solokünstler*innen 
und Gruppen in sein Residenzprogramm ausgewählt, die bis November im Studio eigene Tanz- und 
Performance-Arbeiten proben und erforschen werden. Im Spätsommer/Herbst werden alle Projekte 
im Rahmen digitaler Open Studios Einblick in ihre Arbeiten geben. Die Termine werden auf der 
Webseite bekannt gegeben.  

Im August werden Michelle DiMeo, Shivā Amiri sowie Clara Reiner, René Alejandro Huarí Mateus, 
Jacob Bußmann und Frédéric De Carlo an Projekten arbeiten.  

Michelle DiMeos Projekt „Experiencing Kinesthetic Empathy: Dance and the Visually Impaired” 
basiert auf ihren Forschungen zu ihrer Abschlussarbeit des Masterstudiengangs Contemporary 
Dance Education, bei der sie sich mit kinästhetischer Empathie beschäftigte. „Experiencing 
Kinesthetic Empathy“ befasst sich mit Tanz und Menschen mit Sehbehinderung. Die künstlerische 
Untersuchung konzentriert sich auf die Entwicklung von Möglichkeiten, Menschen mit erheblichen 
Sehbehinderungen umfassend in Tanz- und somatische Bewegungspraktiken einzubeziehen, und 
auf die Frage, was durch diesen Prozess über kinästhetische empathische Empfindungen gelernt 
werden kann.  Wie beeinflussen Räume die Körperlichkeit? Wie beeinflussen uns unterschiedliche 
Räume emotional - gerade auch in Hinblick auf die Pandemie und Unterrichtsformate, die im 
digitalen Raum, hybrid oder als Präsenzveranstaltung stattgefunden haben? Dies sind Fragen, die 
sie bei der Entwicklung eines Workshopformats leiten werden. 

Shivā Amiri wird im August zu einem Projekt mit dem Titel „Trans in Trance” arbeiten, einer 
intimen Tanzeinladung zum Verbinden. Inspiriert von Sufi-Tänzen möchte Shivā Amiri einen 
Moment schaffen, in dem Performer*in und Zuschauer*in gemeinsam in Trance fallen. Die 
Zuschauer*innen werden durch Tanz, Drag, Trance & Storytelling eingeladen, sich tänzerisch zu 
verbinden und ihr anderes Ich zu entdecken. Ein Ich, das Diskriminierung, Rassismus und Flucht, 
nicht mehr nur als das Problem von Anderen sieht, sondern die eigene Beteiligung darin erkennt.  

Clara Reiner, René Alejandro Huarí Mateus, Jacob Bußmann und Frédéric De Carlo 
imaginieren und choreografieren in ihrem Projekt „Local Dancing“ gemeinschaftliche Tänze, die 
durch die Zeit gereist sind und zum Vergnügen getanzt werden. Während des kommenden 
Implantieren-Festivals von ID_Frankfurt sollen diese Tänze mit Nachbar*innen getanzt werden. 
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Eine Residenz beinhaltet die Nutzung des 160qm großen Studios in der Druckerei in Frankfurt-
Niederrad, dramaturgische und technische Unterstützung und ein Honorar. 

Zusätzlich erhält Künstler*in, Performer*in und Aktivist*in Antonina Baever eine Residenz, die das 
ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main in Kooperation mit der Non-Profit-Organisation Artists at Risk 
vergibt, die verfolgte Künstler*innen und gastgebende Institutionen zusammenbringt. Ursprünglich 
sollte die Residenz bereits im Juni stattfinden, doch die Einreise gestaltet sich weit schwieriger als 
gedacht. Mittlerweile steht Antonina Baever auf der richtigen Liste und soll an dem vereinfachten 
Verfahren für eine Visumvergabe an Oppositionelle und Verfolgte mit russischer 
Staatsangehörigkeit teilnehmen. Wir warten derzeit auf eine Kontaktaufnahme der Deutschen 
Botschaft in Tbilissi und hoffen, dass Antonina Baever bald nach Frankfurt reisen kann.  

 

NIGHT OF DANCE beim Sommerwerft-Festival 

Montag, 25.07.2022, um 21 Uhr 

Montag, 01.08.2022, um 21 Uhr 

Weseler Werft, Frankfurt am Main 

Das ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main lädt als Kooperationspartner des Sommerwerft-Festivals 
an zwei Abenden zur „Night of Dance“ auf der Weseler Werft ein und kuratierte dafür ein Programm 
mit lokalen und regionalen Künstler*innen. Regionale Tanz- und Performanceschaffende 
präsentieren Arbeiten aus den Bereichen Tanz, Performance und Tanztheater im Open Air-
Programm.  

Mit dabei sind die Künstler*innen Sade Mamedova, islam Elnebishy, das von Keiko Schmitt und 
Anna Bolender geleitete Reclaiming Dance Performance Kollektiv, Nano Luque, Leila Patzies, 
Jennifer Owusu (Jniifa), Wawa Aba Ensemble, Yinfu Gao, Diana Mora und Carlos Díaz. Carlos Díaz 
und islam Elnebishy sind dieses Jahr Residenzkünstler*innen des ID_Tanzhauses Frankfurt Rhein-
Main.  

 

COFFEE HANGOUT 

Do., 11.08., 11:00-12:00 Uhr 

Online Anmeldung 

Die virtuellen Coffee Hangouts sind in der Pandemie entstanden, um die Vernetzung in der freien 
Szene zu stärken und Tanzschaffenden eine Plattform für Austausch und Beratung zu bieten.  

 

https://www.idtanzhausfrm.de/de/projekte/coffee-hangouts/
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In den monatlich stattfindenden einstündigen, informellen Online-Treffen geht es um aktuelle 
Projekte, das Teilen von Erfahrungen und gegenseitige Unterstützung.   

 

TANZKALENDER 

Veranstaltungsübersicht 

Lust auf Tanz? Der Tanzkalender bündelt aktuelle Angebote aus der Region und bietet einen 
Überblick über Veranstaltungen der freien Tanz- und Performanceszene – ob Aufführung, 
Installation, Kurs oder Gesprächsrunde. Tanzschaffende können ihre Veranstaltungen 
unkompliziert über das Online-Formular einzutragen. Interessierter Teilnehmer*innen und 
Zuschauer*innen können sich auf der ID_Tanzhaus-Webseite einfach und umfassend über die 
Angebote informieren und bei den Veranstalter*innen anmelden. 

 

ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main 

Das ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main ist ein Projekt von ID_Frankfurt - Independent Dance and 
Performance e.V. mit dem Ziel, die regionale freie Tanz- und Performanceszene sichtbarer zu 
machen. Es schafft neue Vernetzungen und bietet Austausch für Tanz- und Performanceschaffende. 
Das ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main schätzt Kommunikation, Zusammenarbeit und Teilhabe 
an kulturpolitischen Fragen. Es lädt die freie Szene zur aktiven Teilnahme ein, gemeinsame 
Zukunftsvisionen zu entwickeln und nachhaltig zu gestalten. Als alternativ kuratierte Initiative 
verhält sich das ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main zu den Machtstrukturen, die im Feld bestehen, 
und bietet Raum für Tanz- und Performanceschaffende diverser Ästhetiken und Erfahrungen. Dem 
Leitungsteam gehören an: Mareike Uhl und Amelia Uzategui Bonilla für die künstlerische Leitung 
sowie Dörthe Krohn als Produktionsleiterin.  

 

 

https://www.idtanzhausfrm.de/de/projekte/tanzkalender/

